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Calwer Wochenblatt
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legcnen Poststelle.
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Wir ladrn hiermit freundlichst ein zum

Abonnement «nsä«, Takwer Mocbenökatt
pro II . Quartal ( April , Mai und Juni ) . Abonnementspreis : für hier ( ohne Trägerlohn ) 30 kr., im Bezirk ( sammt Lieferung «,

gebühr ) 38 kr., sonst in ganz Württemberg 45 kr. Für hier  bestellt man bei der Redaktion , für auswärts bei den Postbote»
oder der nächstgelegenen Poststelle.

MM- Inserate haben bei der großen Verbreitung des Blattes in der Regel den besten Erfolg und werden noch
immer trotz der allgemeinen Preissteigerung zu nur 2 kr . die gespaltene Zeile berechnet. Die Aufgabe derselben hat am Tage
vor der Ausgabe des Blattes bis spätestens Vormittags 8 Ubr zu geschehen, bei größeren Anzeigen entsprechend früher.

Redaktion und Expedition des Calwer Wochenblattes.

AsrtUch» Krkannirsachrmzen.

H LLK'MsMs » ?-' Mw ?» ».
K. Eisenbahnbauamt Liebenzell.

Die Herstellung des Feldwegs links der Bahn beim Unteren Bad , Markung Lieben¬
zell, besten Kosten sich

für Planie auf . . . . . . 496 fl. und
für Beschotterung auf . . . . . 300 „

796 fl.
berechnen , wird von dem Unterzeichneten in Akkord vergeben und werden Liebhaber
eingeladen , ihre Offerte , welche das Angebot in Prozenten enthalten müssen, bis

Freitag,  den 28 . März 1873 , Vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Kostenvoranschlag , Bedingungen und Zeichnungen sind zur Einsicht aufgelegt.
Liebenzell, den 2l . März 1873 . K. Eisenbahnbauamt.

Müll.

Vergebung von Anllricharbeit.
^ Es ist im Submissionswege zu vergeben der zweimalige Anstrich
ENÄE - 'K. der eisernen Brücken von Brötzingen bis Unterreichenbach mit zusammen

5780 Quadratmeter Oberfläche , wobei Farbe und Oelfirniß von der
Bauverwaltung geliefert werden.

Offerte , in welchen der Einheitspreis pro (D-Meter anzugeben
ist, werden mit der üblichen Aufschrift bis

Samstag,  den 29 . März , Vormittags 11 Uhr,
entgegengenommen , an welchem Tage die Eröffnung der Offerte in Gegenwart der
Submittenten stattfindet.

Das Bedingnißhest liegt hier zur Einsicht auf . . ^ .
78^ Dem Bauamte unbekannte Bewerber haben sich durch Vermögens - und Tüchtigkerts-
ärmste genügend auszuweisen.

Pforzheim , den 22 . März 1873 . K. Eisenbahnbauamt.
S chm o l l e r.

Ber-achtiiilg von Bahnabschnitten betr.
Von den am 10./12 . ds . verpachteten Grundstücken haben bis

jetzt die höhere Genehmigung erhalten : Die der Markungen Waldeck,
Emmingen , Nagold und Jseltzhausen  vollständig ; die der
Markung Holzbronn  nur vom Schloßberg bis zum Holzbronner
Bach und der Doppelspurstreisen vom Thalmühle -Wegübergang bis
zur Gaisburg . Bei der Markung Wildberg  sind nicht genehmigt

worden : 10 Fälle , welche durch Ausschellen in Wildberg bekannt gemacht werden und
auf dem dortigen Natbhaus zur Einsicht aufliegen.

UeberMarMng Pfrondorf und S ommenhardt  wird Bestimmung Nachfolgen.
Nagold , den 23 . März 1873 . K. Eisenbahnbauamt.

Her rmann. _

Alzenberg.  beschriebene Liegenschaft der Wittwe Holz-

Liegenschafts- Verlauf. ""L 7Ä7 L'2/,M-.-,
Die in Nr . 29 und 30 d. Bl . näher Mittags 1 Uhr,

in der Wohnung der Verkäuferin zum
zweiten und letzten Mal zum Verkauf ge¬
bracht.

Oberried , den 20 . März 1873.
Aus Auftrag:

Schultheiß Bai er.

Revier Hofstett.

Nutzholz-Verkauf.
Am Freitag,  den 28 . März,

11 Vs Uhr,
in Enzklösterle aus Breitenwald und Korn¬
halde:

1077 Stück Lang - und 74 Stück Säg¬
holz.

Altenstaig , den 21 . März 1873.
K. Forstamt.
Herdegen.

Aichelberg.

Bucheu-Langholz-Verkauf.
Am Samstag,

den 29 . d. Ms .,
Nachmittags 2 Uhr,
kommen au « dem
hiesigen Gemeinde-
watd 32 Stämme
buchen Langholz , zu¬

sammen 29,85 Fm . haltend , auf dem Rath-
, Hause dahier zum öffentlichen Verkauf,
i wozu Kaufsliebhaber eingeladen sind.
! Den 21 . März 1873.

Gemeinderath.

Van - und Klotzholz - und
Stangen -Vcrkauf.

Aus dem Gemeindewald Neuhausen wer¬
den versteigert:

Freitag,  den 28 . d. M.
298 Baustämme und

7 Baustangen,
349 Sägklötze,
170 Gerüst - und Leiterstangen,
957 Hopfenstangen und
250 Baumstickel.

Tie Stangen werden Vormittags 9
Uhr im Schlag , das Bau - und Klotzholz
um 11 Uhr auf dem RathhauS verkauft.

Neuhausen , den 17. März 1873.
Bürgermeister Kern.

vät . Mayer.
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Privat -Anzeigen.

Au/ ., dje rühmlichst bekannte Nrstchr
Bleiche übernehme ich auch Heuer wieder
Leinwand , Faden und Garne , und sichere
pünktliche Besorgung zu.

Paulinr Stotz,
vormals A. Armbruster.

Ausverkauf.
Aus Anlaß der Uebergabe meines Hauses

an meinen ToAerinann Bauev . väkMich von heute an sämmtliche Sattkenöacmw
zu. bedeutend herabgesetztem Preis bis züdev iv einigen Wochen ebenfalls erfolgenden
Uebergabe meines Geschäfts an denselben.

Lotz , Sattler.

Dis ; Mrxeu,

Die Musterkarte der Herren

E . Ohertag A in Stuttgart
ist rät den neuesten Dessins von Frühjahrs , und Sommer -Stoffen aufs Reichhaltigsteversehen und empfehle ich dieselbe zu häufiger Benützung bestens.'VT'. Lck1s,ttsrsr.

Nt? '
von EAvorL in 8Lr ; «iKk »rt

find wieder neu assortirt anD -ommen , dMM « rgM -Hret Reichhaltig.k«lt. Schönheit un >̂ Mlgkett einen, geehrten Publikum besten- empfehlen.

Sattlir . und Tapezier bei der Post.

welche Herrn Die sch in Mannbes^
Rechnungen sch'̂ 7.', , ersuche ich' dringeNd',
vieselben im Läufe dieser Woche zu bersch-
tigen . Herr Dies  ch will keinen weiteren
Termin mehr einräumeu , was mich veran¬
laßt , die Sach ? nach Ablauf dies-r Woche
aus meinen Händen zu geben.

Christian Bozenhardt.
Mein Lager in baumwollenen und halb,

wollenen

NSSIMNM,
eircLLS, LLLLiustL, Muckssterste. stc.
erlaube ich mir bei schöner Auswahl
u . zu billigen  Preisenbestevszu empfehlen.

Ernst Schall,
im früher Sprenger 'schen Hause.

Calw.

Wirthschaftshtttte-
Vrrklttif. '

Der Unterzeichnete ist gesonnen , seine
WuMchaftshütte im untern Eselspfad so-
gleich- auf den . Abbruch zu verkaufen.

I . Ziegler
zur alten Post.

Dreiblättrigen und ewigen

Kleefarnen,
rheinischen Hanfsamen nnd

Leinsamen,
empfiehlt in feiner und keimfähiger Qualität

Rapp,  Seiler.

Gesuch.
Ein geordnetes Dienstmädchen von 16

bis 18 Jahren , womöglich vom Lande , wel-
ches einige Erfahrung in häuslichen Ge«
schiften besitzt, auch etwas nähen kann , sucht
zum ', sofortigen Eintritt ; wer?  ist bei der
ErMutian d. Bl . zu erfragen.

Fcnster - Nouteaur
empfiehlt billigst

Gottieb Widmaier,
Sattler und Tapezier bei der Post.

Hirsau.
Der Überzeichnet,e briygt seine längst bekannte

K l eich anstatt
wieder in Erinnerung und sichert beste und billigste Bedienung zu , indem er zugleichdarauf aufmerksam macht, daß die Herren

Klart . Bäcker in Calw,
Stadtschultheiß ^ ai > in Liebenzell,
Stadtschulth . HVilviIvj »inaner in Zavelstein,
IlrHtsffKpK Kaufmann in Hirsau,die Güte haben , Bleichgegenstände für ihn in Empfang zu nehmen.

_ _ Friedrich Schulz.
HpilöMbods LrämM (l'u».-mi-Iil)

heilt brieflich der .Specialarzt für Epilepsie vr . O. KiMfct», Berlin , Louisenstraße 45.Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung.

Drei8 -Mälliu,en
in Purist , Rsm unä Eo8 ^mi.

»U5I8 » -

80 «ö 0 kl 8 .
aus ächtem Löflund 'schem Malzextrakt
bereitet , verdienen wögen kräftigem
Malzgeschmack, rascher LArkung und
leichter Verdaulichkeit den Vorzug
vor allen derartigen Produkten.

In Paketen zu 6 und 15 kr. in
den Apotheken in Calw und Tei-
nach.

Za

Eonstrmationo - Gcschcnketi
empfiehlt Sonnen , und Regenschirme in
großer Auswahl

Carl Störr.

Gatten zu verpachten.
Ein Küchengärtchen , mit Reben und 2

Apfelbäumen , im Hengstetter Gäßchen , hat
zu verpachten

Lotz , Sattler.
Einen neuen einspännigen

Leiterwagen
mit eisernen Achsen hat zu verkaufen

Schmiedmeister Kraft
in Oberkollbach.

Ist 3 - Ktuberger 's Verlag in Bern - ist
erschienen und itt>allen Buchhandlungen zu
haben , in Lalw bei E . Georg« :

Der

glückliche Mensch,
oicc äie Amst

stkug, anstiinäig unä fröhlich zu leben.
Don B . v« Brause.

Dritte , ve. desscrte und verm-hrte Auflag e.
8 ° br . Preis 1 fl. 12 kr. rh.

Wenn Jedermann nach den Regeln dieses BnSeS
lebte , so würden >vrr in der Thal eine glücklichere
und edlere Menschheit haben . Es stellt zuerst die
Satze auf , welche die Kunst klug zu leben verlangt
und g-bt daber für den Umgang mit sich selbst und
Andern ( namentlich mit solchen, die von besonderer
Geniülhsart — Eitelkeit , Zorn , Launenhaftigkeit
re. — sind ) gar weise Lehren . Sodann gibt cs ein
Bild auch von dem Anstand im Aeußern , im Um¬
gang - »nt Menschen jeden Geschlechtes , Standes
und Alkers , und in allen Fällen de- gesellte»
Lebens und zeigt zuletzt / wie man fröhlich sein lind
fröhlich machen kann , indem es eine Menge vonToasten , Tafclliedcrn , Briefen , Deklamationen . Stamm-
buchversen , Gcsellschaftsfiielen -o. re. bietet . Das
Gänze ist nicht nur ein zweiter Knigge zu nennen,
sondern auch eine Fundgrube von trefflichem Material
für alle Unterhaliungei : und Festlichkeiten in geselligen
Kreisen . Es wird auch in dieser 3 . Auflage sich
neue  Freunde erwe -ben . (Cornelia .)

Lehrlings - Gesuch.
In meiner Steiudruckerci findet c

kräftiger aufgeweckter Kuabe eine Lehrste
unter sehr günstigen Bedingungen.

A. Oech ' chläger.
Ein bedeutender Kellereibesitzer wünsi

für französische, Elsäßer und billige S
Weine Abnehmer  und sachkundi
ÄgtNleil . Sich zu wenden Adresse 4̂.
4253 . Süddeutsche Annoncen - Expeditio
Stuttgart.

2>
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Alle Sorten

empfiehlt bestens
Wilhelmine Schuster.

Verkauf auf den Abbruch.
Den Kühlschuppen in der früher W.

Bozenhardt ' schen Brauerei setze ich zum so¬
fortigen Abbruch dem Verkauf aus und
sehe Offerten hierauf entgegen.

Eugen Staelin.
Den von I . A. Schau Wecker  in Reut»

Hingest' erfundenen durchs seine erstaunliche Wi»
kung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
seln rühmlichst bekannten Königlich palenlirten
unübertrefflichen

Leder Mrhst'ttstoK
empfiehlt in Fläschchen zu 12 , lff und 30 kr.

die Exped . Bl.
Hofstett.

Mkd GkSziksMen,
Bei der hiesigen G ^ineindepftege liegen

300 ff. gegen gesetzliche Sicherheit zu 3
Prozent zum AusleiM parat . '

- Deck Id. März 1373.
Anwalt Wurster.

Dennj ä ch t.

s '!'jj <1)-' .
von 500 fl ., nach Umständen einige
Hundert ryeh'r , ist zu erfragen,
bei

Sch . Rothfuß.
Calw.
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Die Steuern una der Arbeiterstand.
„Wer sich je einmal etwas eingehender mit Steuerfragen

beschäftigt hat , der ist gewiß zu der Ueberzeugung gekommen , daß
est damit das schwierigste und verwickellste Gebiet der Volks - und
Stäat 'swirthschaft betreten hat . Schon die theoretischen Unter-
suchungcn , welche bis zu den letzten Quellen des Einkommens der
Bevölkerung Hittaufreichen müssen , erforderst eine nur durch ernste
Studien zu erreichende Vertrautheit mit den Grundlagen und den
Fkndamcntalsätzrn der Nationalökonomie . Mit der praktischen
Anwendung der auf theoretischem Wege gewonnenen Resultate aber
öffnet sich ein Labyrusth von Streitfragen , die sich aus der Rei-
bürtg der tatsächlichen Verhältnisse , der Unmöglichkeit einer ge¬
refften Verteilung ohne das kostspieligste und peinlichste inquisi¬
torische Verfahren , ans dem tausendfachen Widerstreite der In-
tetessen ergeben . Die Steuerfragen bilden die Verzweiflung jedes
FiUanzmimsters und jedes mit dem Steuerwesen betrauten höheren
Fiflanzbeamten . Keiner wird die Hand aufs Herz legen und mit
Völker Ueberzeugung sagen dürfen , er habe — auch nur theoretisch
— das richtige System für die Steuerveranlagung gefunden , noch
viel weniger aber wird er sich unterfangen , die theoretische Wahr¬
scheinlichkeit mit dem Ansprüche auf unumstößliche Richtigkeit und
Vollkommenheit zur That , zur ' Praxis ' werden zu lassen . Es geht
hkrmit ziemlich ebenso , wie mit StaacSsörmen , Verfassungsein,
richtungen und Gesetzessystemen ' überhaupt . Das Kleid muß zum
Körper passen , sonst taugt es nicht , und wenn alle Bekleidungs-
Mdemiker es als Muster der Vollkommenheit priesen . Unsere
Söcialdemokraten mache » sich das Geschäft freilich leichter . Mit
eitter — man weiß nicht , was größer ist — Unwissenheit , Dreistig¬
keit oder Gewissenlosigkeit sonder Gleichen predigen sie auch hierin
die unfehlbare Heilslehre nach der bekannten socialistischen Schab¬
lone , welche unter der Maske der „gerechten Vertheilung der
Steuern " in Wirklichkeit dahin abzielt : nichts zu steuern . Einer
dieser Neunmal -Klugen hat neulich auch in Frankfurt dem Arbeiter-
ständ das neue Evangelium des Steuerglaubens vorgetragen und
es glücklich dahin gebracht , daß die vom Präsidenten des deut¬
schen Arbeiterstereins anbefohlene Protestation gegen die beantragte
Tabaksteuer von ungefähr 500 Köpfen angenommen worden ist.
Ohne die üblichen Redensarten von Vergeudung der Staatsmittel
süt Mordwaffen und Höfe , von Plünderung und Aussaugung der'
Arbeiter , ohne den kosmopolitischen Thränenstuß über den deutsch-
frdnzösischen Krieg u . dgl . ging es natürlich ' nicht ab . Nun , das

die andere gehen , obwohl Jedermann Miß -, sie sind mW werth.
Ernster aber und bedauerlicher ist der bewußte Betrug , welcher
mitider Klage über die heutige Bedrückung und Ausbeutung des
Arbeiterstunöes getrieben wird , unt ^ die Gedankenlosigkeit , mit
welcher sich die Arbeiter durch solche plumpe Verführunasstückchen
fangen taffen . Der Arbeiter hat nie , 'so laUge die Welt steht,
eine so selbstständige , durch nichts eingeschränkte Stellung gehabt,
nie hat er auch nur entfernt einen so großen , oft weit über seine
Einsicht reichenden Antheil an dem politischen und kommunalen
Leben der Völker nehmen dürfen , wie heute - und — was vor
Allem in die Waagschale fällt — nie haben sich die Arbeiter in
Bezug auf ihre materielle Lage auch nur annähernd so günstig-
fast möchten wir sagen , so glänzend gestanden . Unsere Lehrer,
von den Dorfschullehrern ganz abgesehen , und theilweise unsere
Beamten , haben thatsächlich keine höhere Einnahme , als heute
jeder gute , fleißige Arbeiter schon in viel jüngeren Jahren verdient.
Selbst die Salaire der Handlungsgehilfen sind —- mit Aus¬
nahme vielleickt der in großen Bankhäusern angestellten — nam»
hast geringer , als das Einkommen der besseren Arbeiter , und
doch schreit man Tag für Tag über die traurige Lage der Ar«
beiter , während sie in Wahrheit bereits weit über dem Niveau
anderer Berufsklassen , an welche weit höhere Anforderungen ge¬
stellt werden , stehen . Es wird Zeit , daß dieser leichtfertigen
Entstellung der tatsächlichen Verhältnisse einmal ein Ende ge»
macht wird . ( Deutsche Presse .)

lZ Calw.  In den öffenllichcn Sitzungen des K . Kreisstraf¬
gerichts kamen folgende Falle zur Verhandlimgund Aburtheilnng : Am
4 . März d. I . : 1) Friedrich Christian Li ngen ob er  vcn Groß¬
heringen , Amts Dornburg , Sachsen Weimar , hat den Wegzeiger am
Kreuzweg der Ettlinger -Benibacher und Rochensohler Straße dadnrch
beschädigt , daß er einen Arm desselben mit seinem Stocke abschlug.
Seme Angabe , bloß den Schnee abgestreift zu haben , um die Schrift
lesen zu könne» , fand bei den Aussagen der Zeugen keinen Glauben.
Er wurde wegen Sachbeschädigung zu vier Wochen Gefängniß ver-
urtheilt . 2 ) Georg Greiner,  Schlosser von Herrenberg , ließ sich
noch unter der Herrschaft deS württ , Strafgesetzbuchs einen schweren
Diebstahl , den er jedoch freiwillig ersetzte, zu Schulden kommen , indem
er in dein Schlafzimmer deS Bierbrauers Widmani,  von Herren¬
berg mittels eines SperrhakeuS eine Kommodeschubladc öffnete und
von dort aufbewahrtem Gelbe etwa 12 fl . wegnahm . Er war der
That geständig und erkannte das Gerächt gegen ihn, der Ichon einmal

.sind billige Phrasen , die wie blinde Heller aus einer Hand in wegen eines ähnlichen Diebstahls bestraft und der bürgerlichen Ehren»
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rechte auf 3 Jahre verlustig erklärt wurde , eine Gefängnißstrafe von'
vier Monaten , sowie den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein
weiteres Jahr . 3 ) Johann Gutekunst,  Schmied in Haiterbach,
Obcramts Nagold , entlehnte bei dem Buchbinder Emauuet Gute«
kunst dort eine Uhr , eine Kette und einen Filzhut , welche Gegen«
stände er der vom Eigenthümer an ihn ergangenen Aufforderung der
Zurückgabe ungeachtet , in seinem Besitze behielt , sogar die Kette an
einen Dritten veräußerte . Ueberdieß beschädigte er noch zwei Thüren
des städtischen Arrests durch seine Selbstbcfreiung aus demselben . Er
hat sich somit der Unterschlagung anvertrauter Sachen und der Sach¬
beschädigung schuldig gemacht , welche Vergehen seine Verurtheilung
zu 24tägigem Gefängniß zur Folge hatten . 4 ) Von der Beschuldigung
eines fahrlässigen falschen Eides wurde der beeidigte Nachtwächter
Jakob Igel,  Bäcker in Herrenberg , wegen mangelnden Beweises
freigesprochen unter Uebernahrr .e der Kosten auf die Staatskasse . In
den Fällen 2 und 4 fühlte Rechtsanwalt Schule von Herrenberg
die Vertyeidignng . — Am 8 . März : Gegen den ledigen Dienstknccht
Johann Martin Becker von Bieselsberg , Oberamts Neuenbürg , er

ralische Entlastung also nur scheinbar eintreten . Bei dem Rücktritt des
Fürsten als Minister -Präsident halte es beruhigend geheißen , sein Ver¬
bleiben als Minister des Auswärtigen sichere ihm auch fernerhin den¬
selben Einfluß . Dieser könnte allerdings auch vom Reiche aus sich
geltend machen , aber der Eindruck dieses abermaligen Wechsels würde
doch kein günstiger sein . Jedenfalls bedarf die fragliche Nachricht der
Bestätigung . Anders vielleicht würde sich das Verhältniß gestalten,
wenn es einmal mit der oft besprochenen Entwicklung der Reichsämter
Ernst werden sollte . Für diesen Fall batte man , wie erinnerlich , dif
Einrichtung von Ministern in Preußen als Adlatiiö der Rcichsniinister
vorhergesehen . Die Frage unter diesem Gesichtspunkt ist indessen,
schwerlich schon reif . *

— Die Berliner  Opfer des 18 . März 1848 ruhen in dem
Friedrichshain . Dorthin wgcn am diesjährigen Jahrestage viele
teilte und legten Blumen und Kränze auf den Gräbern nieder , ohne
gehindert zu werden . Als aber Nachmittags starke Trupps von
Männern mit rothen Bändern singend und lärmend anmarschirt
kamen, gebot die Schntzmannschaft Schweigen . Die Menge aatwor»

kannte das Gericht wegen eines seinen 2 . Rückfall begründenden kin- jtetc  mit Pfeifen und Steinwürfen . Da schritt die berittene Schutz
fachen Diebstahls , wegen vielfacher theils vollendeter theils versuchter , >Mannschaft ein und räumte den Hain und die benachbarten Straßen
seinen 3 . Rückfall begründender Betrügereien und wegen einer Unter - ! mit blanker Waffe . Es gab viele Verwundete und einen Todten.
schlaoung eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren und 6 Monaten und ! — In Berlin  verweilen gegenwärtig Gesandtschaften aus Per»
eine Geldbuße von 750 Thalcrn und für den Fall dessen Unvermögen « j sien und Japan,  welche eine Rundreise an alle größeren Höfe Eu-
heit zu Bezahlung dieser Geldstrafe eine weitere Zuchthausstrafe von!  ropa 's machen . Dieser Reise liegt der wichtige Umstand zu Grunde,
3 Monaten und 10 Tagen . Der Beschuldigte hat nämlich n Otten - >daß  die betreffenden orientalischen Regünnigen und Völker endl .ch zur
bausci ! aus dem ihm zum Uebernachten angewiesenen Schlafzimmer ein !Einsicht gelangt sind , daß die Wohlfahrt der Letzteren verlangt , aus
Wciberhemd gestohlen , in 14 Fällen sich als Knecht verdingt midier Jahrhunderte langen Abgeschlossenheit herauszulreten , sich milder
Haftgelder in betrügerischer Weise sich zu verschaffen gewußt . 2mal ?abendländischen Cultnr bekannt zu machen und Verbindungen mit den
derartige Versuche gemacht , Imal und zwar das erstemal das ihm
bezahlte Haftgcld unterschlagen.

— Stuttgart,  21 . März . Bei der in der Zeit vom 10 . bis
20 . d. Mts . stattgchabten Prüfung der Bewerber für den einjährig-
freiwilligen Militärdienst sind von 186 Kandidaten , welche zur Prü¬
fung vorgeladeu waren , bestanden — 115 *) , nicht bestanden — 58,
zurückgelreten — 13 . Von denen, welche an der Prüfung Theil nah.
men , sind somit bestanden 66,4 <>/o, nichl bestanden 33,6v/ <,, ein Re«
sultat , das günstiger ist » als dasjenige sämmtlicher bisheriger Prü¬
fungen . — Außer deuen » welchen hienach auf Grund des Prüsungs-
ergebnisscs die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Militärdienst
zuerkannt wurde , haben seit dem letzten Prüfungstermin weitere 324
Bewerber auf Gruno sonstigen Nachweises der wissenschaftlichen Qua«
Ilfikation ( Maturitätsprüfung , Schulzeugnisse rc.) jene Berechtigung
erhalten , so daß die Gel'ammtzahl der seit dem letzten Prüfungstermiu von
der Prüfungskommission ausgestellten Berechtigungsscheine 439 beträgt.

Unter diesen befinden sich! Georg Thudi um , Wilh . Wagner , Otto
H eiler , Ehr . Schnaufer und Helnr . Stroh , — von Calw.

— Braunschweig,  18 . Marz . Die Landesversammlnng hat
heule einstimmig den Erlaß einer Adresse an den Herzog wegen Ab¬
schlusses einer Militärconvention  mit Preußen beschlossen.

— Die „National -Zeitung " schreibt : „ Da Fürst Bismarck  trotz
der Enthebung vom Posten eines preußischen Minister -Präsidenten
immer noch mit Geschäften überladen ist , so soll er , wie man aus
Berlin schreibt , die Absicht haben , nachdem einmal die großen kirchen-
politischen  Gesetzesvorlagen Gesetze geworden sind , sich von der
Mitverantwortlichkeit für die speziell preußischen Angelegenheiten ganz
loszusagen , so daß er ganz aufhören würde , preußischer Minister zu
sein . Es wäre in diesem Fall nicht undenkbar , daß die Aufgabe , den
Zusammenhang zwischen dem preuß . Ministerium und dein Reichs«
kanzlcramt herzustellen , dem Staatssekretär des auswärtigen Amtes,
wenn derselbe zugleich , wie die Chefs der übrigen Reichsverwaltungen
(Delbrück , v. Stosck)  zum preuß . Staatsmimstcr ernannt wird,
übertragen würde und der Staatssekretär des Auswärtigen also gleich¬
zeitig als preußischer Minister der auswärtigen und der ReichSangc - selbst die Entgleisung der BahnZügc veranlassen
legenheitcn fnngirte . Daß dieser Plan in der That besteht , läßt sich — ,
daraus entnehmen , daß in dem Reichsetat des Jahres 1874 der Ge¬
halt des Staatssekretärs der auswärtigen Angelegenheiten statt wie
bisher mit 6000 jetzt mit 12,000 Thalern , d . h. dem Betrage eines , ,
preußischen MinistergegalteS ansgcworfen ist . " — Dagegen bemerkt ohne Beurlaubung antreten , zu erhalten . Aus Malaga  wird ge¬
rne „ köin . Ztg . " : „ Die Erhöhung des Gehalts des zum Staatsmi - ' meldet , daß dort die Fremden fast alle abreisen , da die größte Gesetz-

" losigkeit unter den Truppen h :rrscht und der Ausbruch von ernstlichen
Unruhen befürchtet wird.

Rußland . Petersburg,  20 . März . Die Militärkonfcrenzen
unter dem Vorsitz des Kaisers sind in der vorigen Woche eröffnet
worden . Tie Berathungen über die allgemeine Wehrpflicht beginnen
erst gegen Ende des Monats . — Zu den Festlichkeiten während der
Anwese .,heit des Deutschen Kaisers sind außer Mililärparaden ein
großer Ball im Winterpalais und eine Galavorstellung im großen.
Theater in Aussicht genommen . _ _

diesseitigen Nationen anzuknüpfen.
— Hannover,  19 . März . Deutsche Kaufleute , die mit Spanien

in Geschäftsverbindung stehen, hatten den Reichskanzler ersucht , einige
Kriegsschiffe an der spanischen Küste zum Schutze der in spanischen
Hafenstädten angesessenen Deutschen kreuzen zu lassen. Wie die Ost¬
friesische Ztg . aus Wilhelmshaven berichtet , hat der Reichskanzler die
Nothwendigkeit einer solchen Maßregel anerkannt , und werden einige
Kriegsschiffe binnen Kurzem nach den spanischen Gewässern abgehen.

— Marburg , 19 - März.  Gestern wurden hier wieder und zwar
durch Kreisthicrarzt Kaiser in amerikanischem Speck Trichinen gefunden.
In der kurzen Zeit , seit welcher auch die Händler mit Schweinefleisch-
Waaren zu deren mikroskopischen Untersuchung auf Trichinen verpflichtet
sind , sind hier nun schon bei drei verschiedenen Kausleuten in ameri¬
kanischem Speck Tritt .inen gefunden worden.

Frankreich . Paris, 21 . März . „Journal ofsiziel " veröffent»
lickt ein Verbot , betreffend die Ausfuhr und den Transit von Waffen,
Munition und Kriegsmaterial jeder Art über die spanische Grenze
oder nach der spanischen Küste.

— Dem Pariser Korrespondenten des „ Daily Telegraph " zufolge
ist es beschlossen worden , Marsch all Bazaine  auf Ehrenwort in
Freiheit zu setzen und seinen Prozeß nicht vor der gänzlichen Räumung
des okkupirten Territoriums anzuberaumen . Dem Marschall ist be¬
reits gestattet , mit jedem , der ihn besucht, ohne Formalitäten zu ver¬
kehren. Der Grund für dieses neue Verfahren ist der Umstand , daß
General Riviöre , der JnstruktionSrichter , in seinem Berichte die gegen
Bazaine erhobenen zwei Hauptbeschuldigunzen ( Marsch nach Norden
und Uebergabe der Fahnen ) verwirft.

Die ncugeschafsene Republik Spanien hat sich eines Fortschreiten¬
der inneren Befestigung und der Beschwichtigung der verschiedenen
politischen Parteien noch lange nicht zu erfreuen . Die carljftjschen
Banden Hausen zum Theil in gar übler Weise . Insbesondere haben
sie es auf die Zerstörung des Eisenbahnbetriebes abgesehen, wobei sie
es mit bloßen Androhungen an die Beamten und mit der Zerstörung
der Bahnkanten nicht bewenden lassen , sondern in barbarischer Weise

Ter Verkehr ist
darum in manchen Gegenden des Landes ganz unterbrochen . Das
Militär wird mehr und mehr schwierig und ist es in verschiedenen.
Garnisonen schon soweit gekommen , daß die Soldaten auf der Straße
Almosen sammeln , um Geld zur Rückkehr in die Heimath , die sie

nister bezeichueten Herrn v. Balan  von 6000 auf 11,000 Thalcr
entspricht demjenigen , welches der interimistische Staatssekretär des
Auswärtigen als Gesandter in Brüssel empfing und war schon seit von-
gen Herbst vorhergesehen . v. Balan wird dann eine ähnliche Stellung
haben wie v. Kamele und v. Stosch . Daraus folgt indessen noch
mcht , daß Fürst Bismarck sich u, nicht ferner Zeit auch als prenßi-
scher Minister des Auswärtigen zurückziehen werde . Für vie wichtigen
Entscheidungen , die fast stets das Reich zugleich und Preußen berühren,
würde ihm doch die Verantwortlichkeit nach wie vor zufallen , die u.o

Redigin , gedruckt und verlegt von Ä. OeiiLIager.
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